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(Militärische (Mutationen

Oberstdivisionär Corbat
Kommandant der 2. Division

Oberst Berli
Neuer Waffenchef der Infanterie

Oberstdivisionär Schumacher
Kommandant der 6. Division

Das Kommando der 2. Division ist dem Als Nachfolger des zurückgetretenen Der Bundesrat hat Oberst Schu-
bisheriaen Befehlshaber der 6. Division, OberstdivisionärsProbstalsWaffenchef mac her, geb. 1897, von Rüschegg
Oberstdivisionär Corbat, übertragen der Infanterie hat der Bundesrat den (Bern), den langjährigen und
erfolgworden. derzeitigen Stabschef des 4. Armee- reichen Lehrer an höneren Schulen

korps, Oberst Berli, gewählt. und Kursen der Armee und Dozent an
der Mil itärwlssenschaftlichen Abtei lung
der ETH. zum Oberstdivisionär befördert

und ihm das Kommando der 6.
Division übertragen.

Oberstdivisionär Montfo't
Kommandant der 1. Division

Als Nachfolger des zurückgetretenen
Oberstdivlslonärs Petitpie»re wird das
Kommando über die 1, Division
Oberstdivisionär M o ntf ort übertragei, der
bis jetzt die 2. Division befehligte.

(ATP-Bilderdienst.)

Ueber die beiden neuernannfen Oberstdivisionär© erfahren
wir folgendes:

Oberstdivisionär Johann Berli, von Ottenbach (Zürich),
geb. 1899, schloß seine Studien mit dem juristischen
Doktorexamen ab und betätigte sieh zuerst als Anwalt. 1928 trat er
in das Instrukfionskorps der Infanterie ein; 1932 wurde er in
den Generalsfab versetzt und 1943 zum Obersten befördert
und mit dem Kommando des Infanterieregiments 25 betraut.
1945 wurde er wieder in den Generalstab versetzt. 1924
erwarb er sich das Militärpiloten-Brevet. Vom Herbst 1933 bis
Herbst 1934 wurde er, auf Antrag des damaligen Waffenchefs

der Infanterie, als Hauptmann zu einem Jahreskurs der
Führergehilfenschule in Berlin abkommandiert (unter dem

Retchswehrministerium). Nachträglich wurde diese
Abkommandierung um ein halbes Jahr verlängert.

Oberstdivisionär Schumacher, geb. 1897, von Rüschegg
(Bern), schloß seine Universitätsstudien mit dem bernischen
Examen für höheres Lehramt und dem Doktorat der
Philosophie ab. Am Britischen Museum in London befafjte er sich
mit wissenschaftlichen Arbeiten. Nach einigen Jahren gymnasialer

Lehrtätigkeit in Bern und Solothurn wurde er anfangs
1924 Insfruktionsoffizier der Infanterie; seit Jahren wirkt er
als Dozent für Kriegswissenschaft an der Universität Bern und
an der E.T.H.; er ist Verfasser zahlreicher Schriften
militärwissenschaftlichen Inhalts. 1940 wurde er zum Obersten und
1945 zum Kommandanten der Zentralschulen ernannt.

Verlagsgenossenschaft
„Schweizer Soldat"
Zürich

Ginladung
an die Herren Genossenschafter zur

ordentlichen Generalversammlung
Samstag, 14. Dezember 1946, 15.30 Uhr, ins Bahnhofbüffet Zürich, Konferenzsäle I.Stock

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 15. Dezember 1945.
2. Bericht über das Geschäftsjahr 1945/46.
3. Bericht der Kontrollstelle und Abnahme der Jahresrechnung des Geschäftsjahres 1945/46.
4. Dechargeerteilung an die Organe.
5. Budget 1946/47.
6. Wahlen.
7. Verschiedenes und Unvorhergesehenes.

Die Jahresrechnung liegt den Genossenschaftern vom 8. Dezember bis 14. Dezember 1946, mittags 12 Uhr,
im Büro des Geschäftssitzes der Genossenschaft, Nüschelersir. 44, in Zürich 1, zur Einsicht auf. Die Anteil
scheine gelten als Zutrittsausweis und sind zur Generalversammlung mitzubringen.

Namens des Vorstandes der Verlagsgenossenschaft «Schweizer Soldat»
Der Präsident: Oberst W. SEBES.
Der Aktuar: Obit. H. KUPFER.
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